
Bezugspreis
Halle vierteljährlich de lNaer

uſtellung 2,50 die Poſt
25 ausſchl Zuſtellu hr

ellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeuung eingetragen

Für unverkangt eingehende Manuftripte
wird keine Gewähr üdernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabde
Saale8ta geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176 der
Abonnementsadteilung Nr 1133

Nr 17

Abend Ansgabe

Saale Zeihung
Sechsundvierzigſter Jahrgang

n m

Anzeigen
werden die Sgeſwaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche

aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf ſtm u Pf für Halle

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße I7
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

DDDZ

Jetzt gilt es
Nur noch wenige Stunden und dann heißt es für jeden

Wähler Wohlan tue deine Pflicht und wähle
Nicht nur ein Recht hat die Verfaſſung dem erwachſenen Deut
ſchen gegeben mit der Beteiligung an den Reichstagswahlen
nein eine ernſte Pflicht hat ſie ihm damit auferlegt die
zu erfüllen er jetzt abermals berufen iſt

Wenn jemals ſo iſt die Reichstagswahl von 1912 dazu
geeignet auch die ſäumigſten Wähler an die Urne zu rufen
denn wahrlich die Parteien die jetzt zuletzt im Reichstag das
Heft in den Händen hatten die vereinigten Klerikalen
Konſervativen Antiſemiten und Polen haben
in dem gemeinſamen Beſtreben bei der ſogenannten Reichs
finanzreform von 1909 neue Laſten im Betrage von Hunder
ten von Millionen aufzuerlegen die Beſitzenden aber vor
ſorglich zu ſchonen ihren Parteiegoismus ſo unverhüllt
walten laſſen daß auch dem Vertrauensſeligſten die Augen
geöffnet worden ſind und dem Langmütigſten die Geduld ge
riſſen iſt Seit jeher iſt der Deutſche gutwillig beim Tragen
von Steuern und anderen Laſten Aber was die letzte Reichs
finanzreform dem Volke geboten hat überſteigt alles bisher
Dageweſene Nahezu 500 Millionen Mark werden den
Minderwohlhabenden und dem Verkehr auferlegt Die Be
ſitzenden dagegen gehen frei aus Beſonders gehäſſig iſt es
daß ſich die blau ſchwarze Koalition dabei Abgaben erſonnen
hat die überaus kleinlich ſind und nur aufreizend wirken
können wie der Scheckſtempel die Erhöhung des Kaffeezolls
und die Erhebung einer Streichholzſteuer

Aber alles Böſe hat auch wieder ſeine guten Seiten Der
kecke Anſchlag des blau ſchwarzen Blockes
gegen den Mittelſtand und die ärmeren
Klaſſen hat die Aufmerkſamkeit auch ſolcher die den
politiſchen Fragen ſonſt fern ſtehen auf die Entwickelung un
ſerer inneren Verhältniſſe gelenkt und da iſt auch ihnen eine
Ahnung aufgegangen daß es ſich bei dem jetzigen Wahlkampf
gar nicht ausſchließlich ja nicht einmal in der Hauptſache
um die rückſchauenden Betrachtungen über die Reichsfinanz
reform um die gerechte Strafe der blau ſchwarzen Koalition
für ihre Steuerpolitik handelt ſondern daß es überhaupt die
Abwehr gilt gegen den auf unſerem ganzen
öffentlichen Leben laſtenden Druck der Re
aktion Selbſt gegen die ſchlechteſten Steuern wird man
cher durch die Gewohnheit abgeſtumpft Aber dagegen wird
ſich jeder der es wohl meint mit der Zukunft Deutſchlands
mit aller Energie wenden daß unſere geſamten inneren Ver
hältniſſe nur vom Standpunkte des Junkers und der mit ihm
verbündeten klerikalen Mächte betrachtet werden daß die
Großgrundbeſitzer eine Bevölkerungsſchicht deren wirtſchaft
liche wie allgemeine kulturelle Bedeutung ebenſo gering iſt
wie ihre Zahl ungeniert auf Grund angemaßter Privilegien
die politiſche und ökonomiſche Herrſchaft an ſich reißen über
das ſtädtiſche und ländliche Bürgertum über Handel und Jn
duſtrie Gewerbe und Landwirtſchaft daß dieſe ſelben Junker
einer beſchränkten und längſt veralteten Geiſtesrichtung zu
helfen ſuchen in der Bevormundung und Knebelung von Kunſt
und Wiſſenſchaft

Darum gilt es die Herbeiführung einer gerechteren Ver
teilung der Laſten im Reiche es gilt die Befreiung des ein
zelnen wie des ganzen Bürgertums aus den unwürdigen

e einer ſehr zu unrecht bevorzugten und anmaßenden
aſte

Nehme niemand den Kampf leicht Die Gegner ver
fügen über Hilfsmittel deren Wirkſamkeit bereits erprobt
iſt und ſie haben ſich für dieſe Wahl zu einer einzigen
reaktionären Maſſe zuſammengeſchloſſe t Das Zentrum epfert
nicht weniger als eine Viertelmillion Stimmen um ſie den
konſervativen und antiſemitiſchen Brüdern zuzuführen da
mit dieſe entweder gleich im erſten Wahlgange ſiegen eder
ſicher in die Stichwahl gelangen Die Konſervativen und
ihre Anhängſel wiederum unterſtützen teils das Zentrum
offen durch ſofortige Stimmabgabe für den klerikalen Kan
didaten oder in geeigneten Wahlkreiſen verſteckt durch Auf
ſtellung von Sonderkandidaten durch die man namentlich
den Nationalliberalen Stimmen abzutreiben und ſie aus der
Stichwahl zu werfen hofft Und dann beſitzen die Konſer
vativen in dem Bund der Landwirte und das Zentrum in
ſeinem katholiſchen Volksverein vor allem aber in der Hilfe
der Geiſtlichkeit Waffen gegen die der Liberalismus nur
mit äußerſter Mühe ankommen kann

Darum iſt es zweifellos Der Sieg wird nicht
leicht ſein Aber er wird und muß trotz alledem unſer
Jein Zum erſten Mal zieht das entſchieden frei
ſinnige Bürgertum auch äußerlich vollſtändig
geeint in die Wahlſchlacht Und noch mehr Ein tatt ſches
Zuſammengehen hat ſich in dem größten Teile des Reiches
mit den Nationalliberalen ermöglichen laſſen ſo daß jetzt
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Halle a Donnerstag den 11 Januar
von wenigen Wahlkreiſen abgeſehen der geſamte Libe
ralismusineinereinzigen Schlachtlinie geht
Dazu kommt die Macht der freiheitlichen Jdeen die wir ver
treten die allgemeine Erbitterung über die blau ſchwerrze
Politik und die Begeiſterung mit der die Fortſchrittliche
Volkspartei allenthalben die Wahlvorbereitungen betrieben
hat

Dieſer Begeiſterung hat es auch keinen Abbruch zu tun
vermocht daß die Sozialdemokratie wiederum wie
ſo oft den Liberalen in den Rücken fällt und ſie an der rollen
Ausnutzung ihrer Macht gegen die Reaktion zu hindern
ſucht Zum Glück beſitzt unſere Partei der Zahl wie der
Fähigkeit nach hinreichend Kräfte um ſich ohne Schwächung
der Front gegen rechts auch der links ſtehenden Gegner zu
erwehren

Jetzt naht der Augenblick wo ſich der Wähler zu
entſcheiden hat ob er einverſtanden iſt mit dem blau
ſchwarzen Regiment das zur materiellen und geiſtigen Aus
powerung des Volkes führt oder mit dem Programm der
Freihcait das die Fortſchrittliche Volkspartei vor ſich her
trägt und das eine geſunde Entwickelung unſerer inneren
Zuſtände zum Wohle der Geſamtheit wie des einzelnen ver
bürgt

Die Gelegenheit iſt diesmal günſtig um einen gründ
lichen Syſtemwechſel in unſerer Politik herbeizufüh
ren Wird dieſer Moment verſäumt ſo wird er beſtenfalls
erſt nach fünf Jahren vermutlich aber erſt viel ſpäter wieder
kehren da die konſervativ klerikale Koalition ihre Vormacht
ſtellung gehörig zu ſtärken verſuchen wird

Darumheranandie Wahlurne Sprecht euer
Urteil über das blau ſchwarze Regiment der letzten Jahre
Hinweg mit den Feinden alles Fortſchritts Wählt
volksfreundlich wählt den Kandidaten der
Fortſchrittlichen Volkspartei wählt den

Stacltv Pfautsch
t

Aus dem Leben unſeres Kandidaten Pfaukſch
Mehrfachen Anfragen und Wünſchen entſprechend fehen wir

uns veranlaßt über die Perſon des Kandidaten der
vereinigten liberalen Parteien Herrn Konditorei
beſitzers Pfautſch nachſtehend einige Angaben zu machen

Herr Pfautſch wurde im Jahre 1858 in demſelben Hauſe
welches er noch heute bewohnt als älteſtes von 10 Kindern ge
koren Er entſtammt einer alten halleſchen Familie welche be
reits in vierter Generation in Halle anſäſſig iſt Seinem Groß
rater gehörte bis zum Jahre 1866 das Grundſtück in der Gr Ulrich
ſtraße welches heute im Beſitz der Firma Brummer u Benjamin
iſt Die Urkunde darüber befindet fich noch im Beſitz der Familie
Herr Pfautſch erlernte bei ſeinem Vater nachdem er die ſtädtiſche
Vorſchule und das Stadtgymnaſium beſucht hatte 3 Jahre lang
das Konditoreigewerbe ging auf ein Jahr in die Fremde und
genügte ſodann 1878 als Einjährig Freiwilliger bei den 36ern
ſeiner Dienſtpflicht Nach weiterer 6jähriger Tätigkeit als Ge
hilfe im Jn und Auslande trat er in das Geſchäft ſeines Vaters
zunächſt als Mitarbeiter und im Jahre 1889 als Jnhaber ein Er
hat es ſeit dieſer Zeit verſtanden ſeine Firma aus kleinen Ver
hältniſſen zu einer der angeſehenſten dieſer Branche zu machen
24 26 Angeſtellte beſchäftigt Herr Pfautſch ſtändig

Bald nach ſeiner Selbſtändigmachung wurde Herr Pfautſch in
die Gemeindevertretung von St Marien gewählt Jm Jahre
1904 entſandten ihn ſeine Mitbürger in das Stadtverordneten
kollegium Er gehört hier ſeit Jahren den wichtigſten Depu
tationen und Ausſchüſſen an So der Schuldeputation der
Verſchönerungsdeputation dem Etats Finanz und Theater
ausſchuſſe Auf vielen Reiſen welche ihn unter andern nach
Frankreich Spanien Nordafrika Jtalien Schweiz Oeſterreich
Balkan Halbinfel Montenegro Bosnien führten iſt Herr Pfautſch
ſtets bkeſtrebt geweſen ſeinen Blick und ſeine Kenntniſſe zu er
weitern Jn der Handwerker und Mittelſtands
bewegung hat er ſeit Jahren als Vorſtandsmitglied und
ſtellrertretender Obermeiſter ſeiner Jnnung ſtets eifrig mitge
arbeitet

Herr Pfautſch iſt alſo ein Mann deſſen Lebensanſchauungen
auf reiche Erfahrung gegründet ſind Er betrachtet die wichtigen
Fragen der Jetztzeit aus der Praxis heraus und wenn er in den
Reichstag wie wir hoffen als Vertreter unſeres Wahlkreiſes
cünzieht dann iſt das beſonders erfreulich weil uns Männer die
das Wohl und Wehe unſeres Vaterlandes nicht nach dem beur
teilen was ſie aus Büchern wiſſen dringend nötig ſind Die Zu
kunft erfordert Männer der Tat und ein ſolcher iſt unſer Kandidat
Herr Pfautſch
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Jesuitenpolitik
Den konſer vativen Wortführern ins

Stammbuch
Halle 11 Janxvar 1912

Herr Wolfgang Eiſenhart ein konſervativer Schrift

1912

liegenden Städtchens zu eifriger Mitarbeit bei der Halle
ſchen Zeitung veranlaßt gibt in der von ihm in regel
mäßigen Jntervallen bedienten konſervativen Zeitung einen

Entſchuldigungszettel wegen der konſervativ
ultramontanen Freundſchaft ab die im evangeliſchen
Sachſen der Wiege der Reformation den ſchärfſten Wider
ans ſelbſt in gut konſervativen Kreiſen gefunden
at

Jn dieſem Entſchuldigungszettel iſt Herrn Wolfgang
Eiſenhart ein böſer Fehler unterlaufen der einem politiſchen
Schriftſteller der ſo gern und ſo viel mit hiſtoriſchen Daten
arbeitet wie Herr Eiſenhart nicht paſſieren dürfte Am
allerwenigſten in einem Leitartikel wie demjenigen in Nr 14
der Hall Ztg der doch dazu dienen ſoll 48 Stunden vor
der Wahl den Gegner niederzuſtrecken Diesmal iſt der
Schütze aber ſelber auf der Strecke geblieben Herr Eiſen
hart hat die Kühnheit zu behaupten

Die Herren Unterzeichner des lib Wahlaufrufs ver
geſſen wohl daß die freiſinnige Partei ſtets
für bedingungsloſe Rückberufung der
Jeſuiten eingetreten iſt

Der gewandte Leitartikler der Hall Ztg weiß offenbar
nicht daß am 25 Januaz 1899 der Antrag Hompeſch auf Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes im Reichstage ange
nommen worden iſt gegen die Stimmen eines Teils der
freiſinnigen Volkspartei und gegen die Stimmen
der freiſinnigen Vereinigung

Herr Wolfgang Eiſenhart weiß ferner
nicht daß in der Sitzung des Reichstags vom 28 Januar
1902 in der über die Zentrums Jnterpellation die
ſich mit demſelben Gegenſtand befaßte verhandelt
wurde die freiſinnigen Abgeordneten Eugen
Richter und Schrader in ihren Erklärungen ſich aus
drücklich auf die Seite ihres Vorredners des national
liberalen Abg Büſing ſtellten der im Jntereſſe
des konfeſſionellen Friedens die Aufrechterhaltung des S 1
des Jeſuitengeſetzes für notwendig erachtete

Eugen Richter tat das weil es ſeine innerſte Ueber
zeugung war er tat es krotzdem er bei ſeiner Kandidatur
in Hagen Schwelm die Stimmen der katholiſchen Wähler
nicht entbehren konnte und trotzdem ihm von ultramontaner
Seite offen gedroht wurde daß er bei der nächſten Wahl auf
Stimmen aus dem katholiſchen Lager nicht rechnen könne

Seit jenen Tagen find die Jeſuiten wahrlich nicht
zahmer geworden Jm Gegenteil ihr ſtarker Arm regiert
in Rom und ragt wie das Motuproprio und die Boromäus
Enzyklika beweiſen weit hinein ins evangeliſche Deutſche
Reich

Welch eine ſonderbare Logik liegt in der konſervativen
Verbrüderungspolitik die wie Herr Eiſenhart ſagt gewiß
nicht die letzten Ziele des Zentrums billigt die wie Bis
marck erklärte mit dem Weſen des modernen Staates
unvereinbar ſind

Und trotzdem man werß daß das Zentrum nichts tut
ohne zu gegebener Stunde die Rechnung zu präſentieren
trotzdem ein konſervatives Flugblatt noch vor fünf Jahren
die Ultramontanen die Aus gehaltenen des Aus
landes nannte trotzdem das Zentrum im Jahre 1907
von den Konſervativen hören mußte daß es mit de utſch
feindlichem Gelde ſeine Wahlkaſſenfülle
trotzdem gehen heute die Konſervativen unſeres Vaterlandes
mit dem größten Feinde des Deutſchtums mit jenen Leuten
die ihre Order aus Rom erhalten durch dick und dünn
Wirklich es iſt weit genug gekommen im Deutſchen Reich

Allerdings wenn die ultramontan konſervative Ver
brüderung ſolche Blüten treibt wie eben in Württemberg
wo im 13 Wahlkreiſe ein evangeliſche r Vertrauens
mann des Bauernbundes öffentlich ſagt

Es wäre beſſer wenn Luther ſeinerzeit im Kloſter als
Mönch geblieben wäre und hätte ſein Maul gehalten ſo ein
elendes Mönchle dann wäre der Zwieſpalt nicht entſtanden
und wir wären alle katholiſch ich halte deshalb auch zu den
Katholiken und zum Zentrum

dann wünſcht man ſich der Mönch von Wit
ten berg möge auferſtehen aus ſeiner Gruft in der Schloß
kirche und einen Donnerkeil hineinwerfen wo ſich ſolche
Läſterzunge regt

Wer nicht will daß das Land der Reformation
durch einen Bundesbruder des Zentrums im Deutſchen
Reichstag vertreten wird der darf nicht Schrader der muß

Pfautſch

wählen Hütet euch vor Rom g
s

Der Finger GSottes
Der linksliberale badiſche Landtagsabg Muſer ſprach dieſer

Tage in einer Zentrumsverſammlung und kam dabei aus Vor
ſehen zu Fall wobei er ſich leicht am Kopf verletzte Ein frommer

ſteller den die Stille eines abſeits vom politiſchen Lärm l Zentrumsmann konnte ſich angeſichts dieſes Unglücksfalles wie
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die Neue Badtfſche Landeszeitung zu berichten weiß nicht ent
halten auszurufen Wenn er ſich nur das Genick gebrochen hätte

ein anderer Zentrumsmann meinte Das iſt der Fluch der böſen
Tat und ein Pfarrer erklärte Das iſt der Finger Gottes
Das ſind die chriſtlichen Gemütsmenſchen der Zentrumspartei

Die Hreresvorlage an den neuen Krichskag

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
Eine Novelle zum Quinquennatsgeſetz von 1911 ſteht

in ihren Grundzügen ſeit etwa einem Monat feſt und wird
wie die Mil pol Korreſpondenz von unterrichteter Seite

hört in der Thronrede bei der Eröffnung des neuen
Reichstages angekündigt werden Sie ſoll dem Parlament ſo
zeitig zugehen daß die 1 Plenarberatung darüber gleichzeitig
mit der 1 Leſung des Etats ſtattfinden kann

Hauptgrundſatz der Novelle iſt daß an der im Vorjahre
feſtgelegten Friedenspräſenzſtärke bis zum
31 März 1916 feſtgehalten wird Die Stämme für
die zahlreichen Neuformationen werden durch Abgaben und
Etatsherabſetzungen der beſtehenden Truppeneinheiten ge
bildet

Die hauptſächlichſten Vermehrungen der jetzigen Friedens
verbände finden an der Oſt und Weſtgrenze ſtatt Jn Allen
ſtein wird ein Armeekorpsſtab errichtet dem die 37 Diviſion
in Allenſtein und eine weitere Diviſion angehören ſoll deren
Standort Oſterode ſein wird Ein zweites Armeekorps erhält
Freiburg i Baden zum Sitz des Stabes Jhm zugeteilt ſoll
die 29 Diviſion in Freiburg und eine neu zu formierende
Diviſion mit dem Standort auf dem linken Rheinufer werden

Abſtriche von je zehn Mann im Etat der Mehrzahl der
Kompagnien werden es u a ermöglichen alle Jnfanterie
Regimenter mit nur zwei Bataillonen auf die normale
Stärke von drei Bataillonen zu bringen die Ma
ſchinengewehr Kompagnien ſtark zu ver
mehren und dem neuen 20 und 21 Armeekorps die not
wendige Ausſtattung mit Pionieren und Train zu
geben Die im Quinquennatsgeſetz von 1911 bewilligten beiden
Feldartillerie Regimenter für die 37 Diviſion in Allenſtein
und die 39 Diviſion in Colmar i ſollen beſchleunigt
errichtet vier weitere Regimenter neu gefordert werden Jn
Bayern will man alle Feldartillerie Regimenter auf ſechs
Batterien bringen Auch die Ausfüllung noch anderer
Rüſtungslücken ſo im Generalſtabe der Armee iſt vorgeſehen

Die aufzuſtellenden Formationen werden nach Möglich
keit mindeſtens ſoweit bereits vorhandene Kaſernen es er
lauben in kleinere Städte gelegt werden Das Kriegs
miniſterium will damit einem oft im Reichstage vorgebrachten
Wunſch entgegenkommen

Die Koſten für die verſchiedenen Neuformationen ſollen
u a durch eine Reichszuſchlagſteuer auf alle Jahreseinkommen

über 5000 Mark aufgebracht werden
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Deutsches Reich
Ein Bekenntnis zum ſchwarz blauen

Block
s Aus Stendal 10 Januar wird uns gemeldet
Der Vorſitzende des Bundes der Landwirte Freiherr von

Wangenheim gibt die bisher auch von der Halleſchen Ztg
ſo ſtramm geleugnete Exiſtenz des blau ſchwarzen
Blocks zu Jn einer Verſammlung der Konſervativen und
Bündler erklärte geſtern abend Freiherr v Wangenheim
nach dem Altmärker

Nachdem die lißeralen Parteien bei der Reichs
finanzreform verſagt hätten kam der berühmte
blau ſchwarze Slock zuſtande eine Ver
ſtändigung zwiſchen Zentrum und Konſer
vativen
Deutlicher iſt die Exiſtenz bisher nicht zugegeben worden

er führte er zum rege aus die Anſiede
ungspolitik ſei keine Waffe im Kampfe gegen die polniſchen

Beſtrebungen Die Polen hätten r nur Geld in die
Hände bekommen Wenn die Enteignung durchgeführt werde
würden die polniſchen Beſitzer nur noch mehr Geld erhalten
r dem ſie dann die Deutſchen an anderen Stellen ver

rärgen

Die preußiſch ſüddeutſche Lotteriegemeinſchaft

Zr der Meldung daß im Falle eines Scheiterns des
Lotterieverirages zwiſchen Preußen und Bayern das Zuſtande
kommen der ſüddeutſchen Klaſſenlotterie in Frere ge
ſtellt ſei iſt feſtzuſtellen daß im Schlußprotokoll des Vertrages
die Beſtimmung enthalten iſt daß der Vertrag zwiſchen der
preußiſchen und auch nur einen der vertragſchließenden
Staaten auch dann Gültigkeit a wenn die Landesvertretung
eines anderen Staates die erforderliche Zuſtimmung verweigert Würde alſo Bayern ſich der Lotteriegemeinſchaft infolge
des Widerſtandes der Zentrumspartei im bayeriſchen Land

tag nicht anſchließen ſo würde der Lotterievertrag zwiſchen
Preußen einerſeits und Württemberg und Paden andererſeits
abgeſchloſſen werden da der Vertrag von den Ständekammern
in Württemberg und Baden bereits genehmigt worden iſt

Schon wieder ein Spion
Jn Memel iſt der Bäckergeſelle Albert Pruſſelt

Wegen verſuchten Landesverrat verhaftet worden
Pruſſeit ſo e Memeler Dampfboten zufolge ein Geſtändnis
abgelegt haben daß er in ruſſiſchen Dienſten ſtehe

Zwiſchen Preußen und Braunſchweig iſt ein Nachtrag zum

nach Quedlinburg

Sein werdeoll die in der Station Blankenburg an die Halberſtadt
Eiſenbahn in der Station Quedlinburg an die

preußiſche Staatseiſenbahn angeſchloſſen werden

Eiſendahn von Blankenbur
mit Abzweigung nach Thale abgeſchloſſen worden

Der weimariſche Landtag iſt l den 29 Januar ein
berufen worden wird ſich in ſeiner erſten Sitzung mit

einer e die c remens der ſtaatlichen Forſtau r zu ge eni ben tie eine Vorlage über die Aufhebung der ſtaat

l Grundſteuer zugegangen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer empfing Mittwoch nachmittag im Berliner

Schloß den Reichskanzler von Bethmann Hollweg zum
Vortrag

Die Taufe des jüngſten Sohnes des deutſchen Kronprinzen
paares findet am 28 Januar im Kronprinzlichen Palais in
Berlin ſtatt

Zum Diner beim Reichskanzler waren nach der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung Mittwoch u a geladen der fran
zöſiſche Botſchafter Jules Cambon der franzöſiſche Bot
ſchaftsrat Baron de Berkheim und der türkiſche Botſchafter
Osman Niſami Paſcha

Rücktrilt des Kabinckts Caillanx
S Paris 11 Jan

m Laufe des geſtrigen Kabinettsrates beſchloſſen die
Mitglieder des Kabinetts die kollektive De
miſſion einzureichen Der Beſchluß der Demiſſion
wurde dem Präſidenten Fallisres ſofort zugeſtellt Die
Meldung welche in Paris ſpät abends bekannt wurde
rief großes Aufſehen hervor

Clemenceau der alte Miniſterſtürzer hat es erreicht Dem
Mantel der fiel u der Herzog nach mit de Selves
ging das Kabinett Caillaux Für den Quai Orſay
taucht wieder Delcaſſss Name auf Geſtürzt über Marokko
wieder zur Höhe gelangt durch Marokko Finden ſich da die
Herren nicht wieder zuſammen die Eduard VII für ſeine
Einkreiſungspolitik zuſammengeführt hatte Sir Edward Grey
der eifrige pietätvolle Teſtamentvollſtrecker ſeines King un
Theophile Delcaſſé der ſtets um britiſche Beihilfe für den
Revanchekrieg warb

Ueber die

Demissſon des Gesamtministeriums
wird aus Paris gemeldet

Mittwoch nachmittag hatten ſich die Miniſter zu einem
Miniſterrat verſammelt und hatten bis gegen Abend be
raten dann wurde die Sitzung unterbrochen ohne daß man
zu einem Ergebnis gekommen wäre Es verbreitete ſich das
Gerücht daß Delcaſſé ſich geweigert habe das Portefeuille des
Miniſteriums des Aeußern zu übernehmen Gerüchte die ſich
ſpäter als falſch herausſtellten Den Vertretern der Preſſe
teilte Caillaux mit daß es ſich darum handele das Miniſte
rium der Marine zu beſetzen Admiral Germinet habe
abgelehnt auch Senator Baudin früherer Miniſter
im Kabinett Waldeck Rouſſeau an den man ſich gewandt
hatte zeigte ſich nicht zur Uebernahme bereit

Gegen 7 Uhr abends verſammelte ſich der Miniſterrat von
neuem 349 Uhr ließ Kabinettchef Caillaux die Preſſever
treter zu ſich herein und teilte ihnen mit daß das Geſamt
miniſterium die Demiſſion einreichen werde Die offizielle
Note lautet

Angeſichts der Schwierigkeiten das Marineminiſterium
zu beſetzen und angeſichts der Notwendigkeit dieſe Lücke
ſo ſchnell als möglich auszufüllen glaubt Hert Caillaux
nicht länger die Verantwortung der Macht auf ſich behalten
zu können

Caillaux begab ſich noch am Abend zum Präſidenten
Fallières und wird in einem erklärenden Brief die Gründe
der Demiſſion bekannt geben Allgemein glaubt man hier
daß die Schwierigkeiten das Marineminiſterium zu beſetzen
von Caillaux nur als Vorwand zu Hilfe genommen wurde die
Macht niederzulegen Man ſagt Delcaſſe habe Bedingungen
geſtellt denen ſich ein Regierungschef nicht unterwerfen konnte
Delcaſſé ſo wird verſichert verlangte eine gewiſſe Souverä
nität für das Miniſterium des Aeußern eine Art Deſolidarität
Für heute waren in der Deputiertenkammer Jnterpellationen
über den Rücktritt de Selves angekündigt Caillaux hätte un
möglich den Jnterpellanten die Antwort verweigern können

Jnmm Elyſee haben den ganzen Mittwoch über a uihe Be
ſprechungen ſtattgefunden nter anderen Parlamentariern
empfing Fallieres auch Clemenceau den er in ein längeresGeſpräch zog Entſprechend dem Gebrauch werden die Präſt

denten der Kammer und des Senats nach dem Elyſee berufen
werden Diesmal wird der Kammerpräſident vor dem Senats

noch nicht gewählt worden iſt Es wird das erſte Mal ſein
daß der Präſident der Republik den Senatspräſidenten erſt in
zweiter Gelegenheit empfangen wird

Deleassé Ministerpräsident

Frankfurt a 11 Jan Priv Tel Die ausris eintreffenden Nachrichten laſſen es nicht als zweifel
ft erſcheinen daß Caillaux bei ſeiner heutigen rnmit dem Präſidenten der Republik Delcaſſs zu ſeinem

Nachfolger vorſchlagen wird Bezüglich der Na kolger
ſchaft wird auch von der Möglichkeit eines Kabinetts Poin
cars mit Bourgeois Millerand und anderen Politikern ge
ſag hen welche für die Annahme des Abkommens eingetreten

und Jm Elyſee zeigt man ſi
gangsminiſterium mit Jean
S geneigt weil die allen
önli

zur Stunde einem Ueber
Dupuis als Miniſter
rteien ſympathiſche Per

t chkeit des genannten Senators des Herausgebers des ein
ußreichen Petit Pariſien eine gewiſſe Gewähr für die mög

lichſt ſchnelle Verabſchiedung der Marokko und Kongovorlage
verſpricht Der Berufu

Staatsvertrag vom 3 Juli 1905 über die Herſtellung einer
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des Senators Combes
mannigfache Bedenken entgegen unter denen wohl das wich
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präſidenten empfangen werden weil das Bureau des Senats

tigſte iſt daß der Moment wenig günſtig iſt die vorhandene
Komplikation noch durch Aufrollung der kirchlichen Fragen zu
ſteigern Einem Miniſterium Clemenceau W man ge

rringe Ausſichten auf Beſtand weil die jüngſten gänge in
der Senatskommiſſion deutlich erkennen ließen daß der ge
nannte Senator aus reiner Rechthaberei das deutſch franzö
ſiſche Abkommen in Frage ſtellen könnte Auch von Delcaſſé
als künftigem Miniſterpräſidenten wird geſ Jm Zu

mmenhang mit dieſen Kombinationen wird überall der Name
illerand für das Portefeuille des Aeußeren genannt

Preßstimmen
Matin erklärt daß die Feine e zwiſchen

de Selves und Caillaux bereits am erſten Tage des Zuſammen
tritt des Kobinetts beſtanden Als der Panther nach
Agadir entſandt wurde unterhielt ſich Caillaux und de Selves
über die zu treffenden Beſchlüſſe Es wurde auch die Frage
aufgeworfen franzöſiſcherſeits ebenfalls ein Kriegsſchiff nach
Agadir zu ſenden Delcaſſe wurde zu den Beratungen hinzu
gezogen Er äußerte aber daß der Augenblick nicht gekommen
ſei ein Kriegsſchiff zu entſenden Er bezweffelte auch daß
England mit der Entſendung eines Kriegsſchiffes nach Agadir
vorgehen werde Jnfolgedeſſen unterblieb die Entſendung
eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes Hierauf reiſte de Selves
nach Amſterdam und er übernahm die Präſidentſchaft
Er war aufs höchſte erſtaunt ein Telegramm des franzöſiſchen
Botſchafters aus London zu erhalten worin England Ein
wendungen gegen die Entſendung eines franzöſiſchen und eng
liſchen Kriegsſchiffes nach Agadir erhob Dies war Beweis
daß de Selves trotz der Beſprechungen aus eigenem Antrie
über den Kopf des Kabinettchefs hinweg die Entſendung eines
Kriegsſchiffes in England angeſtrebt hatte Matin er
klärt daß in politiſchen Kreiſen drei Männer nämlich Briand
Delcaſſs und Poincars Ausſicht auf die Nachfolgeſchaft

Caillaux haben ßJournal ſchreibt Es iſt ſchwer die Abſichten des Prä
ſidenten Fallières vorauszuſehen Die ernſten Umſtände
unter denen die Kriſis zum Ausbruch gelangte machen es zur
dringenden Notwendigkeit daß der Präſident ſeinen Ent
ſchluß ſo ſchnell wie möglich faßt Die Beratungen mit Del
caſſs ſowie die Kundgebungen die für letzteren ſtattgefunden
haben haben dem Präſidenten den Weg gezeigt den er zu be
treten hat Es iſt wahrſcheinlich daß Delcaſſé berufen wird
das Erbe Caoillaux anzutreten

Jn der Madrider Preſſe bildet die franzöſiſche Miniſter
kriſe das ausſchließliche Tagesgeſpräch Der Premierminiſter
Canalejas erklärte die Kriſe ſei im jetzigen Moment ein
Akt von größter Wichtigkeit für Spanien Von
der Löſung die die Kriſis erfahren werde könne ſehr viel
für die Jntereſſen Spaniens abhängen

W

Ausland

Rußland in Perſten
Niederlage der Reglerungstruppen

Nach einer Meldung der Deutſchen Kabelgramm Geſell
ſchaft wurden die Regierungstruppen von Schrah es Salta
neh geſchlagen und der Führer ſchwer verwundet

Die Petersburger offiziöſe Roſſija wendet ſich gegen die
Beſchuldigung daß die Ruſſen bei ver Beſtrafung des An
griffs auf die ruſſiſchen Truppen in Täbris Grauſamkeiten
verübt hätten Mit Bezug auf die zum 15 rrgt von per
ſiſchen Demokraten in London einberufene roteſtverſamm
lung fragt das Blatt warum denn gegen die unbeſtreitbaren
Mißhandlungen ruſſiſcher Soldaten durch die Fidai kein Pro
teſt erhoben worden ſei Von den Rädelsführern bei den
Greueln in Täbris ſeien 15 hingerichtet und 26 freigeſprochen
worden Die meiſten habe die Bevölkerung
ruſſiſchen Kriegsgerichte übergeben Das ſei eine

milde Vergeltung
für den Tod eines Offiziers und von 39 Soldaten und für
die ſchwere Verwundung von fünf Offizieren und 45 Sol
daten die meiſt durch Exploſivgeſchoſſe erfolgt ſei Die Leich
name von 23 J Tode gemarterten ruſſiſchen Soldaten ſeien
bisher noch nicht ausgeliefert worden
zeuge daß andere europäiſche Nationen heimtückiſche Angriffe
ganz anders beſtraft hätten Die Repreſſalien ſeien traurig
aber ſie ſeien notwendig nicht nur um vergoſſenes Ruſſen
blut zu rächen ſondern auch um die gefährlichen Elementeeinzuſchüchtern die ſich der Wiederherſtellung der Ordnung

in den durch die Anarchie geplagten Städten widerſetzten
Die Perſer und ihre europäiſchen Berater ſollten wiſſen daß
ein ruſſiſcher Soldat nicht ſtraflos angegriffen werden könne
und daß Rußland ſcharfe Maßregeln nicht ſcheuen werde um
in den Nachbargebieten Perſiens die notwendige Ordnung
wieder herzuſtellen

Shuſter verläßt am heutigen Donnerstag Teheran
mit drei amerikaniſchen Offizieren der Zollgendarmerie die
3 ſchwediſchen Offizieren unterſtellt wird Als Nachfolger
Shuſters iſt tatſächlich der Belgier Mornard beſtimmt

Spanfſche Kolonialkämpfe

Matin berichtet aus Melilla daß eine Harka von
6000 Mann mit 500 Reitern gebildet wird die ſofort den
Kampf gegen die Spanier aufnehmen ſollen

Provinzialnachrichten

Flucht des Sehbriftstellers Dr Wernsdorf
Jena 10 Jan Der Schriftſteller und Winkeladvokat Dr

Wernsdorf deſſen Verhaftung wegen neuerlicher ſchwerer Be
leidigung der weimariſchen Juſtizverwaltung bevorſtand iſt ins
Ausland geflüchtet

Dr Julius Wernsdorf iſt aus mehreren Senſationsprozeſſen
bekannt Am 8 Januar 1909 wurde er vom Landgericht Weimar
wegen Beleidigung und öffentſlicher Beleidigung in drei Fällen

Sparſame Hansfranen ſehen nicht allein auf große Ausgiebig
keit eines Kindernährmitte s ſondern ſie achten auch darauf daß es
die Kinder i ernährt und gern von denſelben enommen wird
Sehr ausgiebig d h billig im Gebrauche iſt Kufeke welches
als dünne Suppe 1 Eßlöffel auf Liter Waſſer gegeben wird
Dasſelbe exrnährt nicht nur die Kinder ſehr gut ſondern es verhindern
auch nach Möglichkte t das Auftreten von Magen u Darmkrankheiten

ſelbſt dem

Die Geſchichte be

r
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Bruno Fregtag

zu einem Jahre neun Monaten Gefängnis verurteilt Er hatte
unter dem Titel Blatt 11 der Rachlaßakten Aus dem Staate
des Ordens der Wachſamkeit eine Broſchüre herausgegeben in
der gegen die Juſtizverwaltung des Großherzogtums Sachfen
Weimar der Vorwurf der Korruption erhoben und zahlreiche
Beamte ſchwerſter Vergehen beſchuldigt wurden Noch in friſcher
Erinnerung iſt der Prozeß um die Spitzengarnitur der Herzogin
von Koburg in deſſen Mittelpunkt Wernsdorf ſtand Das Urteil
gegen ihn lautete wegen Erpreſſungsverſurhes und Beleidigung
auf ſechs Wochen Gefängnis und Tragung der Koſten
Der Spitzenſchatz der Herzogin an den ſich der Senſationsprozeß
geknüpft hatte wurde am 20 Oktober v J in der Berliner
Pfandkammer in der Neuen Schönhauſer Straße verſteigert und
erzielte nur 4000 Mark

Die Buechgewerbe FAusetellung
Dresden 10 Jan Die ſächſiſche Regierung verlangt vom

Landtag 200 000 Mark als Garantiefonds für die im Jahre 1914
in Leipzig ſtattfindende Jnternationale Buchgewerbeausſtellung
Dieſe Summe ſoll jedoch nur gegeben werden wenn Leipzig den
gleichen Betrag bewilligt

Gernrode 10 Jan Junge Schwarzdroſſeln Bei
dem Landwirt H hier befindet ſich in einem Holzſtapel ein Neſt
mit jungen Schwarzdroſſeln die ſich trotz des eingetretenen
Schneefalls ganz wohl fühlen und von dem Elternpaar bis jetzt
noch reichlich mit Nahrung verſehen werden konnten Ob dies
auch ferner noch geſchehen kann iſt allerdings fraglich da die
Tiere infolge der Schneedecke nichts mehr finden Es iſt das für
die jetzige Jahreszeit ein gewiß feltener Fall

w Torgau 10 Jan Zur Jugendpflege Für die
jungen Leute des hier unter Leitung des Majors v Breyſig und
des Stadtrates Schmidt beſtehenden Vereins ſollen militäriſche
Uniformen eingeführt werden Späterhin werden ſie feldmarſch
mäßig ausgerüſtet Die jungen Leute erhalten vollſtändige mili
täriſche Ausbildung im Turnen Exerzieren Felddienſt uſw wozu
Unteroffiziere des 72 Regiments herangezogen werden

Cölleda 9 Jan Schenkung Aug Feine der als
junger Mann Cölleda verlaſſen ſich nach Amerika begeben und es
dort zu Wohlſtand gebracht hat hat fern von der Heimat durch
die Zeitung von der Entſtehung des neuen prächtigen Kinderheims
hier erfahren Von dem Wunſche befeelt namentlich Kindern
deren Eltern die Aufbringung der wenn auch nur geringen Koſten
des Beſuches der Anſtalt ſchwer wird den Beſuch der letzteren zu
ermöglichen hat Herr Feine an einen ſeiner hieſigen Schulkame
raden Herrn Karl Axthelm 1000 Mark mit der Beſtimmung ge
ſandt für eine Anzahl Kinder die das Kinderheim beſuchen den
Betrag zu verwenden

Aus der Grafſchaft Hohenſtein 9 Jan Fortbildungs
ſchulen beabſichtigt die Kgl Regierung zu Erfurt auch auf den
Dörfern einzurichten Zu dieſem Zwecke ſind den Lehrern Pro
gramme nach dem Muſter eines Stundenplanes für Fortbildungs
ſchulen des früheren Kreisſchulinſpektors Pollack zugegangen
welche den örtlichen Verhältniſſen angepaßt werden können

e

Gerichtsverhandlungen

Auch eine Folge des türkiſch italieniſchen Krieges

S H Mannheim 8 Jan
Der türkiſch italieniſche Krieg hat ſich für den Fabrikarbeiter

Casparini einen heißblütigen Sohn des Südens in einer
recht unangenehmen Weiſe bemerkbar gemacht Eines ſchönen
Herbſttages unterhielt man ſich in einer Wirtſchaft in Sandhofen
über die Weltbegebenheiten und natürlich in erſter Linie über
den italieniſch türkiſchen Krieg der eben ausgebrochen war Die
Geſellſchaft beſtand überwiegend aus Arbeitern die ſich aus
Jtalienern Oeſterreichern und Deutſchen rekrutierten Leider
Gottes war aber der Bündnisgedanke unter ihnen nur herzlich
ſchwach vertreten Oeſterreicher und Deutſche hielten zwar zu
einander wollten aber von der politiſchen Haltung der Jtaliener
nichts wiſſen und ſo kam es bald zwiſchen den Vertretern der
verbündeten Mächte zu einer regelrechten Prügelei Wie immer
war der liebe Gott auch hier bei den ſtärkeren Bataillonen Die
Italiener wurden hinausgeworfen und der Angeklagte rächte
ſich dadurch daß er zwei vollſtändig unbeteiligten Perſonen
Meſſerſtiche verſetzte Der Staatsanwalt beantragte gegen
Casparini fechs Monate Gefängnis Der Gerichtshof nahm aber
auf ſeine begreifliche Erregung Rückſicht und beließ es bei einer
Strafe von ſechs Wochen Gefängnis

Leipzig 10 Januar Jn einer Plaudetei der LeipzigerVolksztg die ſich über die bei uns in Des tſchland herrſchende
Vereinsmeierei luſtig machte war der Nzſchsverbond gegen
die Sozialdemokratie in einem Atem mit dem Verein für Rind
viehzucht dem Verein für Einführung von Zugeſeln und der

Waldheimer in Waldheim be
asfindet ſich

e c

Dunt dieſe Zulammenſtellung fühlte
mächti

ſiſche Landeszuchthaus genannt worden

Im allen Abteilungen

er Inbentur Husverkau

Weinhaus Zroskowski
gte des Reichsverbandes Dr Ernſt Henrici in ſeiner
angegriffen und er erhob Beleidigungsklage gzg die

Leipziger Volksztg deren verantwortlicher Redakteur der
Landtagsabgeordnete Alfred Keimling vom Leipziger Schöffen
ericht zu einer Geldſtrafe von 200 M verurteilt wurde
gen dieſes Urteil hat Keimling Berufung und

eſtern hatte die 6 Strafkammer des Landgerichts mit derSuche zu beſchäftigen Die Berufungsinſtanz verwarf indes

die Berufung Keimlings es bleibt alſo bei der Strafe von
200 Mk Jn der der Verwerfung wurde kurz
und bündig geſagt daß keinerlei Veranlaſſung zu einer Herab
ſetzung der Strafe vorgelegen habe die Anpöbelung der
Leipziger Volksztg gegen Dr Henrici ſei zu gröblich und zu

tendenziös geweſen
e

Rechtsanwalt Hailliant
nach Anuterſchlagungen geflüghtet

Rechtsanwalt Hailliant aus Berlin deſſen Kleider im
Grunewald gefunden wurden hat einen Unglücksfall man
ſollte glauben er ſei erfroren nur fingiert Wie wir
ſchon heute morgen berichteten iſt er nach großen Unterſchlagungen

geflüchtet
Ueber den Vorfall wird noch berichtet Montag ging bei der

Kriminalpolizei von ſeiten einer Mandantin des verſchwundenen
Rechtsanwalts ein Strafantrag gegen dieſen ein in dem er
beſchuldigt wird Gelder zum Nachteil der Anzeigenden un ter
ſchlagen zu haben H hat es ſeit einigen Wochen verſtanden
die Rechnungsdarlegung in der betreffenden Angelegenheit von
Tag zu Tag unter Vorwänden hinauszuſchieben Am Montag
ſollte eine Konferenz zwiſchen ihm und ſeiner Klientin ſtattfinden
er ließ aber telephoniſch abſagen weil er angeblich zu aufgeregt
ſei Am Dienstag hatte er einen Termin in Znin bei Poſenwahrzunehmen Sort iſt er jedoch nicht eingetroffen dagegen

erhielt ſein Bureauvorſteher eine mit Bleiſtift geſchriebene Ber
liner Anſichtskarte von ihm auf der er verſchiedene geſchäftliche
Anordnungen trifft und einzelne Sachen bis zu ſeiner Rückkehr
ron Schwarzburg verſchiebt Dieſe Karte ſollte offenbar durch
einen Boten ins Bureau gebracht werden denn es war als Adreſſe
nur Potsdamer Straße 4 ahne Angabe des Adreſſaten angegeben
Oben ſtand ferner der Vermerk Dem Boten 50 Pf geben
Nun iſt die Karte aber doch mit der Poſt angekommen und zwar
in einem grauen Kuvert auf dem folgende Adreſſe ſtand An den
Herrn Hauswirt Berlin Potsdamerſtr dazu der Vermerk
Bitte abgeben habe es vergeſſen Die Handſchrift iſt eine

fremde der Briefſtempel lautet Bahnpoſt Berlin Breskau
Zug 17 9 1 12 Dieſer Zug verläßt Berlin um 6 Uhr 8 Min
morgens Danach müßte H alſo dieſen Zug zu ſeiner Flucht be
nutzt haben Andererſeits iſt es aber auch möglich daß H die
Poſtkarte vor ſeinem Verſchwinden irgend jemand zur Beförde
rung übergeben und daß dieſer ſie in dem Kuvert in den Zug
geſteckt hat n t

Die in der Wohnung des Verſchwundenen vorgenommene
Hausſuchung ergab daß von ſeinen Sachen nur ein Revolver in
blauem Samtetui und ein alter abgetragener Anzug fehlen
Ferner fand man einen halbgepackten Handkoffer den H gewöhn
lich auf feinen Reiſen benutzte ſowie mehrere Photographien die
ihn ſelbſt im Badekoſtüm im Schnee darſtellen und zum Teil in
Bromberg angefertigt worden ſind

Jm Grunewald find ſämtliche Kleidungsſtücke die H bei
ſeinen Fortgange trug gefunden worden mit Ausnahme des
Hemdes und der Hofenträger es muß alſo als ſicher angenommen
werden daß er ſich neu eingekleidet und dann die Flucht er
griffen hat H iſt 55 Jahre alt ſchielt trägt braune etwas ge
wellte Perüche über ſpärlichem grauem Haar und engliſch ge
ſchnittenen ziemlich ſtarken Schnurrbart Er fpricht Deutſch
Polniſch Ruſſiſch und Franzöſiſch alle Sprachen fließend

Vermischtes

4000 Millionen unter den Trümmern
Aus New york meldet der Draht
Aktien im Werte von 4000 Millionen Dollar

liegen unter den Trümmern des Equitable Palaſtes begraben
Das Vörfengeſchäft iſt gehemmt Es beſteht die Hoffnung daß
die Werte unbeſchädigt ſind Das Einreißen der Mauern und
Wegräumen der Trümmer beginnt morgen

Bei dem Brand des Equitable Palaſtes ſind die Ge
ſchäftsbücher der Union Pacifiebahn vernichtet
worden Ueber den Gebäuden liegt eine 25 Fuß hohe Schicht
von Trümmern und Eiſenmaſſen die den Zutritt zu den Ge
wölben vorläufig als ausſichtslos erſcheinen laſſen

der Generalbevoll

Freitag abendBekanntgabe der Wahl
Resultate

dus dem Deutschen Reiche
T

u Verhaſteter Mörder
achen 11 Jan Ein 43 jähriger holländiſcher Beſenbinder wurde unter dem Verdacht ehe e vor Vliu

nachten einen 40jährigen Gutsbeſitzer in Beek ermordet
und beraubt zu haben Der Beſenbinder hatte erſt kürz
lich in Holland eine Gefängnisſtrafe von neun Jahren ver
bü 4 Es ſind Auslieferungsverhandlungen eingeleitet
worden

Hochwaſſernachrichten

Freiburg i 11 Jan Die h führeno der zahlreichen Regen und Schneefälle Hochwaſfer
Jn Glotker ertrank ein 18jähriges Mädchen auf dem
Heimweg Jn Waldkirchen
Fluten um

S Paris 11 Jan Die Seine iſt ſeit den letzten 24
Stunden um 25 Zentimeter geſtiegen Man befürchtet
ein Weiterſteigen denn die Nebenflüſſe ſäer noch Hoch

Der Pegelſtand an der Pont Royal zeigt 4,84
eter an

kam eine Frau in den

Mißlungener Anſchlag anf einen Kaſſenboien Ein Anſchlag
auf einen Kaſſenboten wurde durch deſſen Beſonnenheit in
München vereitelt Ein Münchener Bankhaus war vor
geblich von einem der Münchener Rentenämter antelephoniert
worden es möge für 20000 Kronen öſterreichiſche
Banknoten gegen deutſches Geld eintauſchen ein

Kaſſenbote ſollte die Noten abholen und den Gegenwert gleich
mitbringen Jm Korridor des Rentenamts kam nun dem Boten
ein Mann entgegen der ſich als Beamter ausgab und ihm das
Geld abnehmen wollte Der Bote erklärte aber er dürfe
es nur dem Rentenamtsvorſtande aushändigen Nun forderte ihn
der Mann auf mit ihm zu gehen und öffnete die Tür zu einem
dunklen Gang den zu betreten der Bote ſich jedoch ebenfalls
weigerte Darauf ergriff der Anbekannte die Flucht

Kampf mit Schmugglern An der bayriſchen Grenze bei
Paſſau wurden fünf Schmuggler mit 300 Kilogramm
Saccharin abgefaßt Jm Kampfe mit den Grenzwächtern wurden
zwei Schmuggler verwundet

Beim Untergang eines Fiſcherbootes vier Perſonen ertrunken
Ein Fiſcherboot mit vier Mann Beſatzung iſt bei Neu
krug Oſtpr im Eiſe des Friſchen Haffs unter gegangen
Alle vier Perſonen ertranken

Die fchwarze Hand Als Abſenderin der Zuſchriften der
ſchwarzen Hand jenes neuen Reklametricks in Peter Ganters
Spuren die im Dezember vorigen Jahres in verſchiedenen
deutſchen Hauptſtädten verbreitet wurden wurde nunmehr durch
die Baſeler Polizei die Kaufmannswitwe Walpurga
Herbert geb Meder von Hauſen im Bezirksamt Karlſtadt er
mittelt und verhaftet Es hatte ſich diesmal um die Vorbereitung
auf die Empfehlung eines Desinfektionsmittels ge

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnet Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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Gute Waren zu auffallend wohlfeilen Preisen

Leipzigerstrasse 100
e

e



Vahlkreis RerſehurgQuerfur

Auf zur Wahl
Mitbürger Am Freitag den 12 Januar d werdet Jhr zur Wahlurne gerufen um Eure Pflicht als Bürgerunſeres teuren deutſchen Vaterlahdes zu tun

Laßt Euch nicht irre machen durch Agitatoren und Flugblätter
Unſer Wahlſpruch lautet nach wie vor

Mit Gott für Kaiſer und Reich
Unſer Ziel bedeutet nichts anderes Fort mit den Sozialdemokraten aber

Schutz der nationalen Arbrit
Schutz dem Mittelſtand in Stadt und Land

Anabläſſige Sorge für das Wohl des Arbeiterſtandes
Unſer Kandidat iſt der dem Mittelſtande ſelbſt angehörige

Bauerugutsbeſtger GarTIl MNiele in Starſiedel
Fehle Keiner am 12 Januar Sorge Jeder daß unſer Kandidat als per hervorgeht Sorge auch Jeder daß

Nachbarn und Freunde ihre Stimme abgeben Auf jede einzelne Stimme kommt es an

Mit Gott für Kaiſer und Reich
Der Vorſtand des Wahlvereins der vereinigten konſervakiven Parkeien

Ccech enhaus Falle a 5 s Kkellſchaſts ehe Tanz Unterriont
Der zweite Wiuterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt An

Gütchenstrasse 19 Tel 780

leitung über Körperhaltung u Umgangsformen beginnt Donnerstag
d 18 Jan im Hotel Kronprinz Im Beſig ſämtl neuen TänzeZ Annahme geſ Anmeld bin ich jeder zeit in meiner Wohnung bereit

Hermann Wipplinger Tanzlehroſ Forsterstrasse 50 l
P Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu DelitzſchVon früdeher Jugend mein akleiniger BerufBenanstait für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl steht jedem frel
S für Kranken und Wochenpflege

e

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Tr 77 Licht Kohlensäure sowie Yag genalle medizinischen Bader c n den grient Rach gtalſen
a Aegypten Nil Palä Am 10 Februar nach Dberitakienſ Elektrische und n e rate Uwfrre re on e hfür Asthma und Halsleidende e S e warn emRadium Kuren e e h r i ergeteez f Nr 2bis Florenz Riviera undbei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is ſtina S t Konſtantinopele n e e e in grötter Auswablchias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden e Jrrrer Dauer a 2ane

sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
e 8 100 Mark am 21 Februar nach Ftalien bise h n Thogdgr üür rig

Besondere Abteilung fur Ohrenkranke und für h r e z ſtraße 943 März nach Italien und

Magen Darm Nerven Haut und t ltweeksen Mitglied des RabattSparVereinsJ am 24 ſtebruar Dauer 30 Tage u3 Preis 2088 Markt en Dauer 1620 r eKranke Yo hurt Kuren a 18 Mäch Dauer e Tage 2 März nas Oberitalten9 rei 1 750 Mark er und ben gut dra Dauerc es h am S Dauer 20 T e 14 Tage S 470 Mark

S i 2 1 39 r 5egde Pndersclächerof e e ZuJ Es kommen ferner im pniedre unſere beliebten Gefchaf n d ier Spanien und Wärmskeine sehr billigEinige Speztalgeſchäft am Platze Porkahet Soerien Salmaen Mortenegto an der C F Fifter Halle S Leipzigerstr 90
Inhaber Richard Ruwmel Baltanhalbinſel uſw zur Ausführung Mitglied des Rabatt Spat Vereins Jnur Magadeburgerſtr 23 ris 4 s Walhalla Die Proſpekte für 1912 de alles Nähere erthalter ſind erſchienen

empfiehlt beſtes Rindfleiſch und werden koſtenlos ausgegeben
ohne Knochen 75 80 mit Knochen 60 70 Relſeburegu der hamburg Amerika Linie Kindergarion laudenet 20

Gegen e e Onterriehte e erbeten ſeder Jrt Zitner ist Havrea allen Kpofbrten 600 Mk 201 nach der bewährten Deppe seheniſſenſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine Vrrgreiſalg unge
e Hirsehapoth Lwenapoth Hobenzollernapoth u Fngelapoth er Eienvgraehi u a liefert unge B Döll n h

ina Pi alliſche Schreibſtube eperzina Piano Bandwurm e e We h Eitellenklofer Ufs Gebr Vennſchlitten Terlo Hachimann
m 77257 e e n kräfte ſür Schreib Kontor Bureaugrbe t auf Stunden und e ſehr dillig zu verkaufen

Std v ärts Inins Knunstr 4 Gödenſrraße 3 IIwenig erbranent an vertauten den längere r auch uns Haus und nach ausw n
Nittelstrasse der alles verſagteB Lädoers 9 10 n nwelches von vorzüglicher Wirkung wan

and preche Ihnen t meinenHasenfelle h LIIID xGebr Varglowitz ne
erhaltlich in den Avotdeke JnHalte

Engel gizFiſcherplan e uzollernapoth Sirenen ir 20n h e
Karlſtraſte Fernſurecher 2794 Oeffentl Ardeitsnachweis Sahits Ken Lehrinitut

Kitter Halie a Salzgrafenſir 3 empfiehlt ſich zur Ausb ldung in
i üchnuentgeltliche Vermittlun einer S bürgerlicher Küche

von Aer ſeder Art f Arbeit

Flügel Pianos e Vermisehtes
Wittelſchnllehrerdewährte Weltmarke Conngaboend von 5

1911 Turin Abteilung für das Gaſtwirtsgewerbe J Stadt von 3000 Einwohnern
Jahre alt möchte ſich mit nicht

an Worftagon v 9 u 2 Uhr Undermögend Dame verheiratenGrand Prix e er u Ubr Offerten z n an Daubo
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